




An die Kahſerl Commisſion.

Wlnntuncene:Anſprach beſtehet ausführlich zuerſehen ſeyn wird zuzuſchicken und deſſen
Gewehrung in Jhro Konigl. Majeſtat von Schweden meines allergnadig
ſten Konigs und Herrn Nahmen aufs beſte und inſtundigſte zu recomman.
airen mit gehorſamſter Bitte ſelbe an Jhro Kayſerl. Majeſtat zubefordern
und mit dero vielgultigen favorablen Sentiments zubegleiten. Jch verharre
in ſchuldigſter Ergebenheit

Eurer Excellenzien

Breßlau den 8. Febr. 1708.
gehorſamer Diener

Joh. Fteyherr von Stralenheim.

DEDUCTION, vor die eformirte in Gchleſien.
J 1.

Emnach vermoge der wiſchen Jhro Kayſerl. Majeſtat
und Jhro Konigl. Majeſtat in Schweden den (24. Aus) 1. Sept.
rjo7. getroffenen Alt-Ranſtadtiſchen Convention, alles was in kun-
Qo Keligionis cum annexis wider den wahren Verſtand des Oßna

brugiſchen FriedenSchluſſes gegen die Auſpurgiſchen Conlellions Verwandte
verhenget geandert vder neuerlich eingefuhret worden corrigiret und in den
Friedensſchlußmaßigen Stand geſetzet werden ſolle; ſo erhellet unwider

wrrechlich daß auch die der Augſp. Confeſſ. Reformirter Religion zugethane
Stande Grafen Freyherren von Abel wie auch derer Unterthanen in
gleichen Burger und Einwohner in Stadten und auf dem Lande in Schle
ſien ſich gleich denen andern dlugſp. Conſeſſ. Verwandten Evangel. Luther.
kKeligion deſſelben zu erfreuen und mit dieſen Faria Jura zugenieſſen haben.

8G. 2. Dann es iſt unſtreitig daß nicht nur die Reformirte vor dem Weſt
phal. Frieden unter die Augſp. Conlell. Verwandte begriffen geweſen wie
ſolches die auf dem Naumburg. Convent, Anno iz61. und Anno 1566. auf dem
Reichstage zu Augſpurg gemachte Concluſa der Evangel. Churfurſten Fur
ſten und Standen klarlich ausweiſen; ſondern daß wann auch dißfalls ein
Zweifel geweſen ware das inſtrumentum Pacis die Reformirte mit folgen-
den Worten ſicher ſtellet? Unanimi qyoqve Cæſareæ Majeſtatis omniumqve Ordi.
num Imperii conſecnſu placuit ut quidqvid Juris aut beneficii cum aliæ Conltitutio-
nes lmperii, tam pax Religioſa publica hæc tranſadio in caqve deciſio gravami-
num, ceterisqve Catholicis Ausult. Confeſſ. addiclis ſtatibus Suboitis
tribuit, ĩd etiam iis, qvi inter illos Reſormati vocantur, competere cebeat, licet duas
partes inter ſe, conſtituant.
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h. 3. Es erkennet ſolches die Hochſtanſehnliche Kahſerl. Commiſſion in
Dero Schreiben vom i19. Jan. i7os. ſelbſt macht aber einen Unterſcheid
zwiſchen denen Keformirten im Reich und denen in Schleſien obwohl itzt
allegirte Worte des Inſtrumenti Pacis in Munde führen: ut quicquis Juris aut
beneficii, NB. publica hæc tramactio (i. e. Pax Oſnabrugenſis) in eaqve deci.
ſio gravaminum Aug. Confeſſ. Statibus Subditis tribuit, id etiam üs, qvri inter
illos Reformati vocantur, competere debeat; Nun legt ja Pax Olabrugeniis de
nen Schleſiſchen Augſp. Conf. Verwandten Unterthanen Jura und Beneficia
folglich auch nach der Dilpoſiien gedachten Art.7. denen Keformirten zu.

S. 4. Wenn auch der itztgedachte Art.7. ſo deutlich nicht ware wie er iſt
ſo ware es doch in noſtro calu bey Schleſien eine ausgemachte Sache daß un
ter denen Augſp. Conſ. Verwandten die kelformiete begriffen maſſen nicht nur
Kayſ. Kodolphi lI. Majeſtats-Brief vom 20. Aug. 16o9. beyden KReligionen
der Augſp. Conf. gemein iſt ſondern auch Art. 5. 8. 38. die Worte alſo lauten:
Sileſii etiam Principes Auguſtanæ Confeſſioni addicti Duces ſcilicet in Brieg, Liegnitz,
Münſterberg Oels. &c. Worinnen die damals Reforw. Hertzogen von Brieg
und Liegnitz nicht allein Augſp. Conf. Verwandte ſondern auch primo loco
iisdem verbis inter reſtituendas vor die Evang. Luther. Hertzogen zu Munſterberg
und Delß genennet werden/conſequv. ſind jene ebenſo wenig als dieſe aus bloſ
ſer Kahſ. Gnade ſondern Vi lnſtrumenti Pacis Weſtphalicæ zu dem Lxercitio
ihrer Religion vor ſich und ihre Unterthanen befugt und kan die nachgehends
zwiſchen beyderſeits Augſp. Conl. Verwandten vorgefallene diſpute den Weſt
phal. Frieden nicht aufheben vielweniger vorgeſchutzet werden als ob die Ke-
forwirte an der Keligions. Verfaſſung keinen Antheil gehabt zumalen die wurckl.
Execution mehrgedachten Friedens das Gegenzheiberhartet und die Keſorm.
eben ſo wol als die Evangel. Luther. in koſſeſſion geſetzt auch die Execution
der AltRanſtadtiſchen Convention genugſam zeiget daß in dem 8. vilelü eti-
am Principes &c. kein Perſonal. Privilegium enthalten ſondern die Unterthanen
mit reſtituiret werden wie dann Kayſ. Majeſt. kerdinandus IIl. Glorw. And.
ſelbſt in Dero allergnadigſten Declaration aus Regenſpurg von 7. Martii, 1654.
ſich dieſer Exceprion begeben.

8S. 5. Da nun in dem Alt-Ranſtadt. Frieden S. Kon. Maj. in Schwe
den cxpreſſis verbis das Inſtrumentum Facis Weſtph. pro baſi fundimento ſe
tzen ſo folget nothwendig daß nicht nur die Kelorwirte in Schleſien unter die

in genere gemeldete Augſp. Conf. Verw. begriffen und ihnen paria Jura mit
denen Evangel. Lutheriſch. ausbedungen ſondern ſie auch inter reſtituendos
eben ſo wol als in dem inſtrumento Pacis Weſtphalicæ expreſle benennet wor
den maſſen wol niemand laugnen kan was ratione der Schleſiſchen Reſtitu—
tion im Inſtrumento pacis Welſtph. enthalten auch in der Alt-Ranſtadtiſchen
Convention dergeſtalt mit begriffen als wann die Verba inſtrumenti Pacis Weſt-
phal. darinnen von Wort zu Wort waren wiederholet worden.

S. 6. Hierzu kommt nun PFraxis lmperii, Comitiorumqve tam univerſali-
um, qvam particularium, daß ſo oft in denen ReichsConltitutionen paritos Re-
ligionis oblerviret werden muß die Evangel. Luther. ſo wol als Keformirte oh

ne Unterſcheid adwittiret und denen Cathol. als Augſp. Conf. Verw. vor und
nach dem Weſtph. Frieden entgegen geſetzet werden ex. gr. bey allen Ordinair.
und Extraordinair Deputationen Friedens-Beſchickungen item bey dem Cam
mer-Gerichte Reichs-Hofrath und in ſumma bey ſambtl. Reichs-Goſchaf
ten worinnen Kegard auf die Kelizion zu machen iſt.

h. 7.
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ſ.7. Dieſemnach weilen in der Alt-Ranſtadtiſchen Convention der Augſp.
Conlfeſſ. Verwandten in genere Meldung geſchiehet ſo verſtehet man nach dem
wahren Lenſu kacis Wellph. und aller Reichs-Conſtitutionen wie auch der ge—
meinen Redens-Art und praxi lmperii Comitiorum, die Evangl. Keform. um
ſo mehr darunter als bey der Schleſiſchen Reſtitution, wie vorgeſagt in dem
Inſtrumento Pacis die Reform. inter reſtituendos primo loco genennet werden.

ſG. 8. Und hindere hieran nichts daß in dem erſten krojec der Alt-Ran
ſtadt. Convention das Wort Urkiusovr geſtanden weilen ſolches uberfluühzig
und die Reformirte unter dem Generalb-Namen der Augſp. Conſ. Verw. be—

griffen auch nicht zu vermuthen daß gegen den expreſſen Jnhalt des inſtru-
wenti Paeis Weſtphalicæ. man die primo loco inter reſtituendos geſetzet habe

negligiren wollen; einfolgl. wann man die Reform. hatte ausſchlüſſen wollen
ſolches ausdrucklich hatte geſchehen oder ſolche Worte gebraucht werden
muſſen worunter die Rekorwirte nicht verſtanden werden konten wel
che ſich mit dem Wort Augſpurgiſche Confeſſions. Verwandte ſimpliciter be
gnügen weilen dem inſtrumento Facis Weſtph. gemaß ſie notorie, ſonderl.
in Schleſien darunter begriffen wie dann gegen die Konigl. Engel- und Hol
landiſchen Geſandten dinfalls nach geſchloſſener Alt-Ranſtadtiſchen Convent.
ſolche Verſicherung geſchehen die mit der gegenwartigen Kayſerl. Hochan
ſehnl. Herren Commilſſarien Antwort nicht zu conciliüren die KReformirte Puiſ-
ſancen und Garanteurs der Alt-Ranſtadt. Converiiorrſind auch vollig perſvadirt,
Jhro Kayſerl. Majeſt. werden wenn Jhroe der Keformirte Gerechtſame grund
lich vorgeſtellet werden dero Glaubens-Genoſſen dasjenige ſo ihnen als
Augſp. Confell. Verw. Vi Inſtrum. Pacis Wellph. Conventionis Alt. Ranſt.
zukommt nicht entziehen ſondern vielmehr der vorbehaltenen interceſſions«
Gerechtigkeit gemaß ein mehrers in Kahſerl. Gnaden allermildigſt zuflieſſen

laſſen.G. 9. His kræmiſſis beſtehen der Reform. Gerechtſame darinnen daß ſie in al

len und jeden Fallen karia Privilegia mit denen Evan. Luther. genuſſen ex: gr:
durch gantz Oberund NiederSchleſien der volligen GewiſſensFreyheit und
daß denenjenigen ſo hiebevor aus ihnen zurCathol. Kelig. getreten wieder um
zutreten nicht verwehret werde: item, daß an denen Orthen wo die Keform.
kein Exercitium Religzionis haben ihnen freh ſtehe den Gottesdienſt in ihren
Hauſern privatim zu uben ihre Kinder auf auswartige Schulen oder auch
privat· Præceptores unterrichten zulaſſen benachbarte Prediger von ihrer Keli-
zion anzuſetzen daß ſie in cauſis Matrimonialibus unter denen Evangel. Con-
ſiſtoriis ſtehen in denen Otficiis publicis, Kauffmannſthaften Burger-Recht
Zunfften und Handwercken Coniractan, Erbſchaften Legatis, &c. nicht aus
geſchloſſen oder vor die amiſſion mehr als andere keligions- Ver wandte zu
bezahlen beſchweret werden; item, daß ihnen immobilia, Guter und Hauter
auf dem Lande und in denen Stadten durch alle in denen gemehnen Rechten
erlaubte Mittel an ſich zubringen und wann ſie ewigriren ſelbige wieder zu
veralieniren oder auch durch andere adminiſtriren zulaſſen unverbothen ſeyn
und was ferners die Alt-Ranſtadtiſche Convention mit ſich bringet oder der
kümnftige Executions. Receſs weiters ſpecialiter exprimiren mochte.

h.1o. Daß denen Keformirten in denen 4. in Inſtrum  Pacis Weſtphalicæ
exprimirten Furſtenthumern worunter auch Wohlan zuverſtehen uber die
im vorhergehenden ſ 9. erwehnte Jura, diejenigen Exercitia publica Kirchen
und Schulen cum annexis reditibus reſtituiret werden die ſie Tempore Facis
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Weſtphal. beſeſſen oder durch Eeeution ſothanenFriedens wiederum erhalten
auch die Landſaſſen und Adel. Familien Reformirter Religion auf ihren Rit
terſitzen und Guthern in ſothanen Furſtenthumern ihrer Keligions Prediger
unterhalten und den Gottesdienſt und actus Miniſteriales unbeeintrachtigt
verrichten laſſen darffen.

8. ir. Nachdem auch ſowol in dem Weſtphl. Frieden als Alt-Ranſtadt.
Convention die lnterceſſions- Gerechtigkeit vorbehalten worden ſo zweifelt
man nicht Jhro Kayſ. Maj. werden allergnadigſt geruhen denen Rekormir-
ten in Breßlau das exercitium publicum allergnadigſt zu geſtatten ſodann
eines in Nieder-Schleſien ex. gr: zu Caroloth und eines in Ober-Schleſien
ex: gr im Furſtenthum Teſchen zu Ratimor welche ohnedem unter diejeni
ge ſind ſo ſie Temporc Facis Weſtph. bis Ao. 1653. in Polleſſion gehabt wi
derum allergnadigſt erofnen zulaſſen.

S.1a. An welchen Orten aber eigentlich die Reformirte das Exercitium
publicum in denen 4. Furſtenthumern hergebracht oder Kirchen und Schu
len beſeſſen wird hiernechſt nach völlig eingenommener lnformation bona Fi-
de ſpeeificirt werden; weilen nicht gern etwas auancirt wird wovon grundl.
Unterricht annoch fehlet: ſoviel iſt gewiß daß die Stiffts/ oder ThumKir
che am Schloß zu Brjeg cum annexis reditibus denen Kelorm. zukom̃t wo
raus jedoch das mit denen Evangl. Luthr. Gemeinſchafftl. Gymnaſium da-
ſelbſt jederzeit unterhalten worden und auch inskunftige unterhalten werden
muß und iſt dieſe Kirche keinesweges der Kelormirten Hn. Hertzogen eigene
Schloß-Capelle geweſen obwohlen ſie den Gottesdienſt darinnen ordinaire
verrichten laſſen; maſſen ſelbige von Ludovĩco J. A. tzog. zu einemThum-Stift
zu Ehren St. Johannis St. Hedwigis erbauet fundiret, und denen Thum-Herren
ubergeben worden welche ſie auch bis den 9. Octobr. 1534. beſeſſen in welchem
Jahr rricdericus II. ſelbige reſormirte und die Gefalle ad pias cauſas durch
einen à parten StifftsVerwalter wie bis auf dieſe Stunde annoch geſchehen
ſolle adminiſtriren laſſen; die Reſorm. On. Hertzogen aber einen Superindenten-
ten und drey andere Prediger wie auch die Collegen des Gymnaſii und ubri
ge Kirchenund Schulbedienten ſalariret; ſo ſind auch zu dieſer Kirche wie
vorhin als bis dato nicht allein die Stifftsſondern auch andere privat- Hauſer
ex: gr: bey dem ſogenandten Sperlings-Berg eine gantze Reihe item bey der
Muhlen und auf dem Werder eingepfarret da die Beſitzer und Einwohner
ſelbiger Hauſer die Miniſterialia in ſelbiger Kirche verrichten zulaſſen oder Li.
cenz zunehmen um denſelben ſich anderwerts bedienen ru mogen verbunden
und gehalten ſind woraus wie auch dem an dieſer StifftsKirche liegenden
Kirchhof uberfluſſig erhellet daß es keine Schloßſondern eine karochiak Kir
che ſene welche weil ſie denen Keformirten per executionem lacisWeſtph. wurckl.
reſtituiret worden nach der Alt-Ranſtadtiſchen Canvemion denenſelben gleich
falls anjetzo wieder zu reltituiren.








	An die Käyserl. Commission. Euer. Excellencien, nehme mir die Ehre, beygeschlossene Deduction, aus dessen Inhalt der Reformirten gegründetes Recht, und worinnen dero Ansprach bestehet, ausführlich zuersehen seyn wird, zuzuschicken ... Ich verharre in schuldigster Ergebenheit .... Breßlau, den 8. Febr. 1708. gehorsamer Diener Joh. Freyherr von Stralenheim
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